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Vlerteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

X T rwe
a

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Counrier.

Halle, Montag den 8. März

Jnſerate für den Courter werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner, 1
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 9
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.
ne

1847.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 7. März. Die Berufung des Diakonus

an der hieſigen Ulrichskirche Hildebrandt zum Paſtorate
an der Jacobikirche in Magdeburg hat jetzt die Beſtatigung
erhalten.

Berlin, d. 5. März. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Kreis Deputirten und Rittergutsbeſitzer v. Mentzky
auf Reichen zum Landrath des Kreiſes Namslau, im Re-
gierungs-Bezirk Breslau, zu ernennen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi-
niſter bei den großherzoglich mecklenburgiſchen Höfen und
bei den freien Hanſeſtädten, v. Hänlein, iſt von Ham-
burg hier angekommen.

Jm Geſundheitszuſtand des Miniſters v. Bodel-
ſchwingh iſt einige Beſſerung eingetreten. Eine ſtarke und
anhaltende Schweiß-Kriſis, die ſich am Aten d. einſtellte,
wird von den Aerzten fur eine günſtige Wendung gehalten.

Berlin, d. 6. März. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem evangeliſchen Schullehrer Riedel zu Wolmirſtedt,
Regierungs Bezirk Magdeburg, das Allgemeine Ehrenzei-
chen zu verleihen.

Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht iſt von
Schwerin zuruckgekehrt. Se. Excellenz der Wirkliche
Geheime Rath, Graf von Renard, iſt nach Groß-Streh-
litz von hier abgereiſt.

Einer im Amtsblatte mitgetheilten Bekanntmachung des
Ober-Praſidenten zufolge, haben Se. Majeſtät der Koönig
geruht, den Prinzen Adolph zu Hohenlohe-Jngelfingen auf
Koſchentin, Durchlaucht, zum Landtags-Marſchall fur die
ProvinzialStände des Herzogthums Schleſien, der Graf-
ſchaft Glatz und des Markgrafenthums Ober-Lauſitz, und
den Landes Aelteſten des Markgrafenthums Ober Lauſitz,
Grafen von Loöben, zu deſſen Stellvertreter zu ernennen.

Naumburg, d. 26. Februar. Der von den neuen
Stadtverordneten in Naumburg erwählte Landtags Depu-
tirte, Kaufmann Schwarzbach, welcher bekanntlich in einer
motivirten Eingabe an den Magiſtrat dieſe Wahl ablehnte,
dabei aber ausſprach, daß er unter gewiſſen Eventualitä-
ten dieſes Ehrcnamt gern annehmen werde, hat in der ge-

ſtern ſtattgefundenen abermaligen Wahlverſammlung erklaärt,
daß er bei ſeiner Ablehnung beharre, in Folge deſſen von
der StadtverordnetenVerſammlung der fruühere Vertreter
Naumburgs Buürgermeiſter Raſch, zum Landtaas-Deputir-

ten erwählt wurde. (Aach. Z.)Königsberg, d. 2. März. Vor den ſonntäglichen
Vorträgen des Dr Rupp werden jetzt nicht mehr beſonders
gedruckte oder geſchriebene Lieder nach welt'ichen Melodien,
ſondern Lieder aus dem Geſangbuche der beſtehenden evan-
geliſchen Kirche geſungen und mit einem Poſitiv accompa-
gnirt. Die freie Gemeinde ſieht ſich nach einem zweiten
großen Lokale zu ihren Sonntagsverſammlungen um. Ein
reiches Mitglied der Gemeinde ſoll ſich erboten haben, aus
eigenen Mitteln ein geräumiges Lokal zu erbauen, voraus-
geſetzt, daß daſſelbe auch zu andern weltlichen Verſamm-
lungen genutzt werden konnte.

Stettin, d. 3. März. Jn der heutigen Stettiner
Zeitung erklärt Hr. Ritter: Jn Nr. 25 der hieſigen Zei-
tung wird unterm 25. Februar C. berichtet: daß ich in der
Eigenſchaft als Landtags- Abgeordneter die Wunſche der Stadt,
welche jenem Berichte in der Aufzählung von 14 Petitionen
folgen, anzunehmen und dem vereinigten Landtage vorzu
legen beſchloſſen habe. Jch ſehe mich zu der Erklärung
veranlaßt: daß ich einen Beſchluß der Art um ſo weniger
faſſen konnte, als mir wie ich es nachzuweiſen vermag

beim Erſcheinen jenes Zeitungs- Artikels die vorerwähn
ten Petitionen bisher nicht zugefertigt waren und bemerke
ich außerdem noch: daß die in der Zeitung namhaft gemach-
ten Petitionen mit denen durch Einen Wohllöblichen Magi-
ſtrat mir mitgetheilten nicht in Einklang ſtehen. Dies zur
Kenntnißnahme für meine Mitbürger Stettin, den 1. März
1817. Ritter.“ Jn der mergenden Sitzung der Stadt-
verordneten ſoll übrigens erſt die Antwort des Magiſtrats
wegen der beabſichtigten Petitionen zur Berathung kom

men. (Berl. Voſſ. Zta.)Wie wir aus guter Quelle vernehmen, hat der unlänoſt
erfolgte königl. Erlaß, dem der edle Zweck zu Grunde liegt,
unſeren öſtlichen Provinzen eine Eiawanderung brauchbarer
Leute zu verſchaffen, um zugl.ich, ſo weit als mözlich, den



immer mehr uüberhand nehmenden deutſchen Auswanderun-
gen ein Gegenmittel zu bieten, ſchon angefangen Fruchte
zu tragen. Es ſoll ſich namentlich vom Rheine her, be
reits eine nicht kleine Zahl auswanderungsluſtiger Jndividuen,
die dem landwirthſchaftlichen Gewerbe angehoören und kei-
nesweges ohne eigene Mittel ſind, gemeldet haben, um ſich
nach unſeren Gegenden uberzuſiedeln. Um dies zu erleich-
tern, wird einzelnen Abgeordneten von ihnen, die unſere
Gegenden und die hier ſich vorfindenden paſſenden Gelegen-
heiten zur Anſäſſigmachung kennen zu lernen wuünſchen, der
Erſatz der Reiſekoſten zugeſagt werden. (Boöoörſenn. d. O.)

Zwickau, d. 3. März. Eine Maßregel des Mini-
ſteriums hat unſere Burgerſchaft in große Erregung ge-
bracht. Der hieſige Superintendent Dr. Braunig iſt ſeiner
Stelle als Aſſeſſor der Kreis- Direktion entſetzt worden,

weil er eine Petition an die Stäande- Verſammlung um
Abänderung oder Aufhebung des Religions-Eides der Geiſt-
lichen unterzeichnet hatte. Mit ihm hatten von 36 Geiſt-
lichen der Ephorie 32 es gethan. Zu ſeinem Amts-Nach-
folger iſt ein ſtreng orthodoxer Geiſtlicher, der mit einer
Gegenpetition aufgetreten war, ernannt. Durch eine mit
420 Unterſchriften verſehene Adreſſe haben die Mitbuürger
ihrem Geiſtlichen die Theilnahme an ſeinem Schickſale be
zeugt.

Göttingen, d. 27. Februar. Prof. Schaumann hat
den Ruf nach Jena an Ludens Stelle angenommen und
wird zu Oſtern dorthin abgehen. Geſtern, wo er ſeine
Vorleſungen ſchloß, brachten ihm die Studirenden eine
große Serenade. Als ſeinen Nachfolger bezeichnet man den
Prof. Droyſen zu Kiel, welcher noch neulich ein äußerſt ge
diegenes Werk uüber die Befreiungskriege herausgegeben hat.
Auch er gehört, ebenſo wie Prof. E. Herrmann, der im
nächſten Semeſter als Profeſſor des Kirchen und Erimi-
nalrechts hier auftreten wird, zu jenen neun Kieler Pro-
feſſoren welche mit ſolchem Eifer fur Schleswig -Holſteins
Sache geſtritten haben. Die Berufung dieſer Männer iſt
ein deutlicher Beweis, wie ſehr unſer Konig mit dem BVer-
fahren der Kieler Profeſſoren einverſtanden iſt.

Kaſſel, d. 27. Februar. Man erinnert ſich, daß der
Polizeidirektor Wangemann in Marburg vor einiger Zeit
beim Profeſſor der Staatswiſſenſchaften Hildebrandt deshalb
Hausſuchung vornehmen zu müſſen glaubte weil derſelbe
die deutſche Londoner Zeitung im dortigen Leſezimmer aus-
gelegt hatte. Seitdem hat der Direktor ſogar den Profeſ-
ſor wegen Majeſtäts-Beleidigung verklagen zu muſſen ge-
glaubt, die Klage wurde jedoch vom Gericht nicht ange-
nommen. Darauf verklagte der Profeſſor den Direktor we
gen Jnjurien, und dieſe Klage wurde angenommen. Wie
man nun hoört, ſind die beiden Richter, welche die gedach-
ten Klagen zuruckgewieſen und angenommen verſetzt und
der Profeſſor ſuspendirt worden.

Augsburg, d. 28. Februar. Die Nachricht von der
Suspenſion mehrerer Profeſſoren in München beſtätigt ſich
vollkommen, nur daß außer den vier genannten auch der
Philolog Laſſaulx außer Wirkſamkeit geſetzt worden iſt.
Ueber die Grunde ſchwanken die Angaben noch fortwährend.

München, d. 2. März. Profeſſor Dr. Laſſaulx,
deſſen hochkatholiſche Geſinnung bekannt iſt, hat aus Ur-
ſachen, auf die hier einzugehen die drängende Zeit nicht

plötzlich ſeine Dienſtentlaſſung erhalten, und als
ies geſtern fruh officiell bekannt wurde, brachten ihm ſeine

Zuhörer, vermehrt durch zahlreiche Schauluſtige, vor ſei-

ner Wohnung ein Vivat. Gleichviel ob damit in unmittel-
barem Zuſammenhang oder nicht, und ob von irgend einer
Seite provocirt oder nicht, woruüber erſt Aufklärung zu
erwarten iſt, wiederholten ſich von Seiten eines verhäit-
nißmäßig geringen Theils der Studenten Nachmittags nach
dem Schluſſe der Collegien exceſſive Auftritte, und inzwi-
ſchen hatte ſich eine große Menge von Neugierigen, dann
von mußigen Arbeitern und Gaſſenbuben in der Ludwigs-
ſtraße und den angrenzenden Straßen verſammelt, und je
länger deſto mehr nahm mit dem anſchwellenden Menſchen
ſtrome das Larmen und Toben zu, bis endlich militairiſches
Einſchreiten unerläßlich wurde. Der Spectakel dauerte
gleichwohl an verſchiedenen Punkten bis gegen 8 Uhr Abends
fort. Die Nacht iſt ruhig vorubergegangen und Alles läßt
hoffen, daß die geſtrigen durch die Blaumontagsfeier be-
gunſtigten Scenen von Unordnung ſich nicht wiederholen
werden.

Wien, d. 25. Februar. Vor wenigen Tagen wurden
von Seite der Nordbahn- Direction zwei Beamte nach Ber-
lin geſendet, um den dortigen Verſammlungen der Eiſen-
bahnrepräſentanten fur die Linie von Hamburg bis Trieſt
beizuwohnen. Die wichtigſten Punkte ſind Uebereinſtim-
mung in den Perſonen-Fahrtſtunden, genaue Ermittelung
der Zeiten fur den Frachtentransport und wo moöglich Vor
ausbezahlung fur die ganze Linie. Die Eroöffnung der
Nordbahnſtrecke nach Preußen findet fur den Perſonen
verkehr am 31. März ſtatt; fur den Frachtentransport
jedoch wird die Bewilligung und reſp. Errichtung eines Zoll-
hauſes erſter Klaſſe nachſt Oderberg wohl kaum vor Ende
des Jahres 1848 erfolgen.

Eine unlängſt aufgeſtellte Behauptung der Allgemei-
nen Zeitung daß die britiſche Regierung immer noch ent
ſchieden ſei, die Ueberlandpoſt uüber Marſeille zu beziehen,
berichtigend, ſchreibt ein Wiener Correſpondent dieſer Zei-
tung Die wiederholten Siege des o öſterreichiſchen Lloyd ha-
ben endlich den Erfolg gehabt, daß gegenwartig zwiſchen
den Cabinetten von Wien und St. James ein diplomati-
ſcher Notenwechſel im Gange iſt, als deſſen erſtes Ergeb-
niß ſich Oeſterreichs Zuſtimmung zur baldigen Herſtellung
einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen Trieſt und Baiern her-
ausſtellt. Als weitere Folge der durch die vollbrachten
Probefahrten erlangten Erfahrungen iſt der Entſchluß des
öſterreichiſchen Lloyd zu bezeichnen, vom Monat Auguſt
l. J. an eine halbmonatliche Poſtverbindung zwiſchen Trieſt
und Alexandrien herzuſtellen, welche mit der uber Suez an
langenden oſtindiſchen Poſt in genauer Verbindung ſtehen
wird. Sind wir gut unterrichtet, ſo beabſichtigt man mit
dieſen Seefahrten auch die Courierreiſe zu Lande zu ver
binden und zwar auf eigene Rechnung, nicht als beſoldete
Jockey's und Schildträger Englands, ſondern unter deut-
ſcher Firma und zu Nutz und Frommen Deutſchlands und
ſeiner in dieſer Richtung betheiligten Nachbarländer. Die
oſtindiſche Poſt wird dann von dem politiſchen und prak-
tiſchen Sinn der Engländer geleitet, von ſelbſt jenen Weg
nehmen, der ſich als der ſicherſte, wohlfeilſte, bequemſte
und ſchnellſte bewährt, und die Reiſenden werden lieber
den Rhein entlang, einerſeits durch die Schweiz und Ober
italien, andererſeits durch Jnneroöſterreich nach Trieſt gehen,
um von dort in ſechs Tagen in Aegypten zu ſein, und um
gekehrt, als den langen See und einfoörmigen Landweg
uüber Marſeille einzuſchlagen. Moöglich, daß die abermalige
Reiſe des Hrn. v. Schwarzer nach England, den Nieder
landen und Norddeutſchland mit der Verwirklichung des
angedeuteten Planes in Verbindung ſteht.
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Frankreich.
Paris, d. 25. Februar. Aus dem Miniſterium des

Auswärtigen iſt ein Agent mit einer außerordentlichen Miſ-
ſion nach Tunis entſendet worden.

Es heißt, die Verſöhnung zwiſchen Guizot und Nor-
manby ſei in dem Salon des öſterreichiſchen Botſchafters,
Grafen Appony, zu Stande gekommen. Ueber das nähere
Detail verlautet natuürlich noch nichts.

Man vernimmt, daß Lord Palmerſton am 20. Febr.
dem franzöſiſchen Botſchafter, Grafen von Saint-Aulaire
die Eröffnung gemacht hat, die engliſche Regierung ſehe
den Quadrupelallianzvertrag (vom 21. April 19. Auguſt
1834) fur erloſchen an.

Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer hat
Herr Duvergier de Hauranue einen Vorſchlag zur Wahl-
reform auf dem Bureau des Praſidenten niedergelegt. Die
Hauptzuge des neuen Plans ſind: Herabſetzung des Waäh-
lercenſus von 200 auf 100 Fr. Vermehrung der Zahl der
Deputirten von 459 auf 538; Zulaſſung der Capacitäten,
jedoch mit vielen Reſtr etionen.

Paris, d. 1. März. Die »Debats« beſtätigen, daß
ſich Herr Guizot und Lord Normanby in der Soiree bei
dem Grafen Appony, welche am 28. Febr. ſtattfand ver-
ſöhnt haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Februar. Auf telegraphiſchem Wege

wird das Reſultat der heute Mittag zwölf Uhr in Cam-
bridge beendeten Wahl eines Kanzlers der dortigen Univer-
ſitaät bereits mitgetheilt. Es hatten 951 Perſonen fur den
Prinzen Albrecht und 839 fur den Grafen Powis geſtimmt,
ſo daß alſo der Prinz mit einer Stimmenmehrheit von 112
Stimmen den Sieg davon getragen hat. Es haben im
Ganzen 1790 Perſonen ihre Stimmen abgegeben, die großte
Abſtimmung, deren man ſich entſinnen kann.

Ein faſt halboffiziell lautender Artikel der Daily-
ſews ſchildert den Thron der Königin von Portugal als

gefährdet und ſchreibt die bevorſtehende Rückkehr Don Mi-
gueis zwar nicht dem franzöſiſchen Eirfluſſe, aber doch den
Folgen der franzöſiſchen Politik zu. Nur könne Frankreich
eine ſolche Umwälzung der Nachbarſchaft Spaniens halber
nicht ruhig zuſehen; indeſſen wage es Ludwig Philipp nicht,
die Quadrupel-Allianz in Anſpruch zu nehmen, nachdem er
ſie erſt zu Familienzwecken gemißbraucht habe. Dieſes Amt
habe der König der Belgier übernommen, denn Tag aus
Tag ein kommen Couriere dieſes Monarchen an die Königin
Victoria und andere einflußreiche Perſonen an, um eine
Jntervention in Portugal herbeizuführen. Das engliſche
Kabinet aber, meint gedachtes Blatt, weigere ſich ausdruck-
lich, Geld und Blut für Throne und Syſteme herzugeben,
um das Umſichgreifen der bourboniſchen Herrſchaft zu foör
dern. Anlangend die ſpaniſche Succeſſion, ſo ſei England
jetzt vollkommen mit Preußen einverſtanden, ja ſogar mit
Oeſterreich und mit Rußland mehr als mit Frankreich. Dieſe
Umwandlung ſei das Werk Ludwig Philipps, Guizots und
Breſſons, die eben jetzt ſchon die Folgen zu fuhlen anfingen
und in einigen Jahren noch ſtärker füühlen wurden.

Spanien.
Madrid, d. 23. Februar. Die Miniſter des Kriegs

und der Finanzen haben im Congreß Geſetzvorſchläge über
geben, die Regierung zur Aushebung von 50,000 Mann
und zur Contrairung eines Anlehns von 200 Mill. Reale,
in 3procentigen Effecten, zu ermächtigen.

Portugal.
Jn Madrid wollte man am 24. Februar wiſſen Don

Miguel ſei, von London kommend, zu Oporto eingetroffen.

Vermiſchtes.
Karlsruhe, d. 2. März. Das Mannheimer

Journal ſchreibt: Unter den Verungluckten nennt man
einen Bruder des Literaten Homburg, einen Sohn des
Souffleurs Wabel, eine ganze Familie, die gerade von
Ludwigsburg ankam, und eine engliſche, welche ſich in den
Gängen verirrt hatte, dann beſonders viele Weiber und
Kinder. Bei der Polizei ſind bis jetzt gegen 70 Perſonen
angezeigt (dies wird auch von der Karlsruher Zeitung
beſtätigt), die blos in Karlsruhe vermißt werden, alſo ſind
die Fremden hierin noch nicht inbegriffen. Die meiſten Leich-
name ſind zu Aſche verbrannt, von manchen Perſonen
findet man nur die Arme und Beine, welche nun auf
dem Kirchhofe ausgelegt ſind. Mehrere ſtürzten ſich aus
dem vierten Stock durch die Fenſter herab, Einer davon
blieb hängen, indem er von ſeiner hinter ihm ſtehenden
Geliebten zurückgehalten wurde, bis das Gebäude zuſam-
menbrach und beide in den Flammen verſchwanden. Nach
der Mannheimer Abendzeitung“ ſind bereits 20 verbrannte
Leichname im Leichenhauſe ausgeſtellt. Die Geretteten,
ſchreibt noch die 5 Mannheimer Abendzeitung“, machen eine
herzzerreißende Schilderung von dem Jammer und Elend,
das in den lichterlohen und doch mit erſtickendem Rauche
erfuüllten Räumen zu finden war. Das Theater, und
was dazu gehoörte, liegt jetzt gänzlich in Schutt und Aſche;
einen furchtbar ſchmerzlichen Anblick boten die Nacht und
dieſen Morgen hindurch Eltern und Kinder, Bruder und
Schweſtern, welche ihnen Angehoöörige vermißten und ſie un-
ter den rauchenden Trummern oder unter den Arbeitenden
und den dabei Umherſtehenden aufſuchten.

Der Akhbar berichtet von einer ſchrecklichen Kata
ſtrophe, die Miligna (Algerien) betroffen hat. Seit ei-
nem Monat regnete es in dortiger Gegend faſt unaufhoör-
lich und am 11. Febr. war ein ſo furchtbares Wetter, daß
ſich Niemand aus den Häuſern wagte. Von dieſen aber
drohten mehre ſchon einige Zeit mit dem Einſturz, und in
der Nacht zum 12. Febr. verwirklichten ſich dieſe Beſorg-
niſſe. Mehre begruben ihre Bewohner unter den Trum-
mern; von andern ſturzten nur Vorder- oder Seitenmauern
ein und offreten plötzlich das Jnnere den Blicken aller
Welt. Fünf Gebäude waren am 13. Febr. gänzlich einge
ſtürzt, 6 zur Hälfte und 38 mehr oder minder. Auch fünf
alte, als Kaſernen benutzte Häuſer haben Beſchädigungen
erlitten. Am 14. Febr. wurden 30 in einem Kaffeehauſe
weilende Perſonen durch den Ruf, ſich zu retten, aus dem-
ſelben hinausgeſchreckt. Das Nachbarhaus fiel ein, und
glücklicherweiſe ward nur ein Menſch leicht dabei verwun-
det. Das Wetter war beſſer geworden und in allen Stra-
ßen war man nun mit Reparaturen, mit Stutzen von Ge-
bäuden und Abräumen von Schutt beſchäftigt.

Den Mißwachs der Kartoffeln hofft man im Eu-
tinſchen dieſes Jahr durch eine beſondere Pflanzweiſe die
ſer Knollen abzuwenden. Es hat ſich nämlſch herausge-
ſtellt, daß Alle, die ihre Kartoffeln mittelſt Stecklinge oder
Schößlinge fortgepflanzt, in den letzten beiden Jahren reich
liche Erndten von geſunden Kartoffeln gethan haben, und
darum iſt man hier uüberall entſchioſſen fur das kommende
Jahr dieſe Culturweiſe zu wählen.



Morgen, Dienstag den 9. März,
Abenes 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Ein ehrliches und fleißiges Mädchen von

außerhalb, in der Küche nicht unerfahren,
findet zu Oſtern einen Dienſt beim Kauf-

mann Friedr. Geißler.
Eine große Auswahl vorzüglich ſchöner

Pianoforte's empfehlen billigſt
Rahnefeld Comp., Nr. 247.

Beſte Rappskuchen, ſo wie Esparſette-
Saamen hat billig abzulaſſen

Aug. Herm. Ziegler, Märkerſtr. 458.

4 Schock ſteckbare Pflaumenbäume ſind
zu verkaufen in der Fuchsmühle am Pe-

tersberge. Ohlhoff.
Märkerſtraße Nr. 408 zwei Treppen

hoch wird zum 1. April d. J. ein Bediente
geſucht.

rer 2wèörer JRoßhaarrnatratzen werden wieder gerei-
nigt und gefeitigt beim Sattlermeiſter Rud-
loff, dem goldnen Löwen gegenüber.

x jij9 mer euree—Ein mit guten Atteſten verſehener Hofe-
meiſter und Mäher finden ein Unterkommen
durch Grempler in Morl.

Einen Lehrling ſucht der Bäcker
L. Nitzſch ke, Strohhof Nr. 2057.

S re

Einen Lehrling ſucht
C. M. Klock, Maler,

an der Ulrichskirche Nr. 380.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher-
meiſter Brauer, Kaulenberg Nr. 41.

9 Stück Zuchtſchaafe ſind zu ver-
kaufen bei Stock in Branitz.

Einen Lehrburſchen wünſcht der Wind-
müllermeiſter Zorn in Domnitz.

Permanent.
Abgekochtes und rohes Hamburger Rauch

fleiſch, abgekochte und rohe Ochſenzungen,
abgekochte Schinken, feine Schlackwurſt,

2 x [9968 Wh III

Zungenwurſt und gutes fettes Rindfleiſch,
das t 3 Sgr. empfiehlt

u Ferdinand Eppner
in den Neunhäuſern.

n

Gebauerſche Buchdruckerei.

4

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt zu haben:

Delitzſch-Halle-Nordhauſen,
oder mein Weg aus der Landeskirche in die

freie proteſtantiſche Gemeinde
aktenmäßig dargeſtellt

von Eduard Baltzer, Prediger.
Preis 20 Sgr.

Muhlen- Verkauf. Eine in un-
mittelbarer Nähe einer Hauptſtadt Sachſens
und einer vorüberführenden Chauſſee bele-
gene Bockwindmühle, nebſt Haus Hof und
Garten, in welcher auch Bäckerei betrieben
wird, iſt eingetretener Familien Verhält-
niſſe halber ſofort zu verkaufen. Nähere
Auskunft hierüber ertheilt der beauftragte
landräthl. Secretär und Rendant Brauer
zu Halle, Sandberg Nr. 266, auf porto
freie Anfragen.

W 0[[2[]00”vq mr

Schaaf- Verkauf. 70 Stück ge-
ſunde, feine und wollreiche Mutterſchaafe
ſind auf dem Rittergute Roitzſch bei Bit-
terfeld, Bötticherſchen Antheil, ſofort
zu verkaufen.

en

Ein zuverläſſiger, mit guten Atteſten
verſehener Hofemeiſter findet ſofort ein Un-
terkommen auf dem Rittergut Blöſien
bei Merſeburg.

Auch ſind daſelbſt einige Wiſpel Espar-
ſette-Klee-Saamen zu haben.

Alsleben ſtehen ein Paar egale braune 7jäh-
rige Pferde als übercomplet zum Verkauf.

—ZDTJ

Die Herren Jntereſſenten der halle gie
bichenſtein hordorfer Separation werden
hierdurch benachrichtigt, daß eine fernere
5te Erhebung von Beiträgen von Pf.
auf die Metze zur Beſtreitung der extra-
ordinairen Ausgaben nothwendig geworden
iſt. Der Flurſchütz Herrmann iſt beauf-
tragt, ſelbige im Laufe der nächſten Tage
gegen gedruckte Quittung einzufordern.

Halle, d. 6. März 1847.
Jm Auftrag
Wagner.

Ein gutes Pianoforte mit 6 Octaven
weiſet zum Verkauf nach der Muſikus
Findeiſen an der Halle Nr. 808 zwei
Treppen.

Einige Morgen Acker in der Cönner-
ſchen Feldmark ſind im Ganzen oder im
Einz lnen durch Stahlmann in Rothen-
burg a S. zu verkaufen. Käufer können
täglich mit mir unterhandeln.

Ein kräftiger junger Menſch vom Lande
wird unter den vortheilhafteſten Bedingun
gen zu Oſtern für ein Material- Geſchäft
als Lehrling geſucht. Das Nähere beim
Kaufmann Friedr. Geißler.

Hatte nicht die lange Schlittenbahn auch
Wirkung auf die Emancipation der Frauen

Was hat man denn geſchauet?
Feine Damen in Hut und Schleier durch

die Stadt D. fahrend, eine Polka-Cigarre
rauchend.

Wirklich großartig.

Erſt wenn Jhr rauchen ſeht den Schlott
Bei weiter Oefen Brand,
Dann iſt Eu'r Recht voll Trug und Spott
Jn Qualm und Gluth gebannt!
Des Gegners blanke Füchſe ziehn
2war ſtark in Frankfurt und Berlin
Allein die Ziegel wie die Vlieſen
Stehn feſt beraſt noch auf den Wieſen.

Heute Abend 6 Uhr Probe im Saale
des Kronprinzen zu: Chriſtus am Oel-
berge, von L. von Beethoven.

L. Thieme.

Theater- Anzeige.
Montag den 8. März: Benefiz für Frl.

Höpſtein: Johann v. Paris.
Dienstag den 9. März: Gaſtſpiel des Hrn.

Joſ. Chriſt'l: Stadt und Land.
h

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 1. März 1847 Abends halb 8 Uhr
entſchlummerte nach längeren Leiden unſer
theurer Gatte und geliebter Vater, der ſeit dem
1. Jan. d. J. in den Ruheſtand getretene
Königl. Oberförſter Meinhold, im faſt
vollendeten 82ſten Lebensjahre ſanft zum
beſſern Seyn.

Dieſen ſchmerzlichen Verluſt beehren ſich
entfernten Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtilles Beileid ganz ergebenſt
anzuzeigen

Poedeliſt, am Begräbnißtage,
den 5. März 1817.

die Hinterbliebenen.

brei
pien

ze
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Beilage zu Nr. 56
des

Couriers,
e eeereeer22

Halliſcher Zeitung für
Montag, den 8. März 1847.

Bekanntmachung,
die neuen preußiſchen Banknoten zu 100 Thalern betreffend.

Jn Verfolg unſerer Bekanntmachung vom S. Januar d. J.
bringen wir nach Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets Ordre vom
16. Juli 1846 (Geſetzſamml. Nr. 2727) die Beſchreibung der neuen
preußiſchen Banknoten zu 100 Thlr. welche, mit unſerem Kontroll
ſtemper verſehen, von jetzt ab ſucceſſive an die preußiſche Bank ab-
geliefert werden, nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß.

Berlin, den 27. Februar 1847.
Jmmediat- Kommiſſion zur Kontrollirung der Banknoten.

Coſtenoble. H. E. Carl. Rohlwes.

Beſchrei bung
der neuen preußiſchen Banknoten zu 100 Thlr.
Die neuen preußiſchen Banknoten zu 100 Thlr. ſind 5, Zoll

breit und 3 Zoll hoch und beſtehen aus einem bläulichen Pa-
pier mit den nachſtehend beſchriebenen

Waſſerzeichen:
1) in der Mitte die dunkelgehaltene und hell eingefaßte Werth

Bezeichnung:
1060,

welche
2) von einem Bogenſtucke, enthaltend in lateiniſchen Jnitialen

„„Preussische Banknote“
und einigen Bogenverzierungen, Alles hell, eingeſchloſſen wird

3) unten in beiden Ecken die W e getheilte Jahreszahl
I8 4ebenfalls hell.

A. Die Schauſeite
zeigt oben in der Mitte:

1) in einem aufgerollten, gemuſterten und mit verzierten Kanten
eingefaßten Teppiche das mittlere Königliche Wappen mit Or-
denskette, Krone und den beiden wilden Männern mit Keulen,

2) an den beiden Rollen oben links und rechts fliegende Bander,
3) in der oberen Kante des Teppichs die Jnſchrift:

„Preussische Banknote“
in lateiniſchen Jnitialen.

4) in der unteren Kante deſſelben in lateiniſcher Curſivſchrift,
links: „Billet de la banque de Prusse.
rechts „Prussean Banknote“

5) auf dem Teppiche ſelbſt, und zwar links und rechts vom Wap-
pen, die Werthbezeichnung: 100 Thaler.
Unter dem Teppich folgt:

6) Der Text der überall mit dem Buchſtaben A und einer fort
laufenden gedruckten Nummer bezeichneten Banknoten, namlich:

A. (laufende

Ein Hundert Thaler
zahlt die Häupt-Bank-Kaſſe in Berlinohne Legitimations- Prüfung dem Einlieferer dieſer Banknote, welche bei allen Staats

Kaſſen ſtatt baaren Geldes und Kaſſen Anweiſungen in Zahlung angenommen wird.
Berlin, den 31ten Jute 1846.

Haupt Bank Directorium.
gez. v Lamprecht. Witt. Reichenbach. Meyen.

„Ausgefertigt (Unterſchrift des Bankbeamten)
Zu beiden Seiten des Textes und des Teppichs befinden ſich:

7) auf von Knaben unterſtutzten und von Rankengewachſen um
verzierten Standern zwei weibliche Figuren, von

welchen
a. die eine links: den Frieden mit Lorbeerkranz, Palm

zweig und Aehren, ß
b. die andere rechts: die Gluckſeligkeit mit der Bürger

krone, einem Fuüllhorn mit Fruchten und einem
Steuerruder,

allegoriſch darſtellt.
Unter dem Text, und die Seitenverzierungen mit einander ver-

dindend, ſind

(mit kleinen Ran-

ken verziert.)

Stadt und Land.
ne 2

8) Schlinggewachſe angebracht, welche den in der Mitte eingedruck-
ten Stempel mit dem heraldiſchen Adler und der Umſchrift:

Haupt Bank Directorium 1846.
in lateiniſchen Jnitialen, umgeben.

Unter den Seitenverzierungen und den ebengedachten Schlingge-
wachſen befindet ſich

9) in einer verzierten Leiſte die Straf-Androhung in gothiſcher
Diamantſchrift.

10) Gefärbt ſind:
a. der Teppich, das Königliche Wappen, ſämmtliche Verzie

dungen und die Einfaſſung der Straf-Androhung: roth-
raun,h. die Jnſchriften und Werthbezeichnungen im Teppich, ſo wie

der von den Schlinggewächſen umgebene, ad 8, beſchrie-
bene Stempel: dunkelblau,

c. die Schrift und Zahlenſatze: ſchwar z.
B. Die Kehrſeite

zeigt:
1) ein Netz aus gewellten Schneckenlinien in hellblau;
2) auf dem Anfangspunkte dieſer Linien den Kontroll Stempel

der Königl. Jmmediat- Kommiſſion zur Kontrollirung der Bank-
noten beſtehend

aus dem gepragten heraldiſchen Adler in veilchenblauem
Grunde,

h. mit der Umſchrift:
K. Immed. Comm. Contr. d. Banknoten

in lateiniſchen Jnitialen;
c. einem darunter angebrachten Bande, mit der Jnſchrift:

„Cab. Ordre v. 16. Jultt 1846.
in lateiniſchen Jnitialen, und

d. einer darunter befindlichen verzierten Leiſte, enthaltend die
Unterſchriften der Mitglieder der genannten Commiſſion:

Costenoble. H. C. Cart. Rohlves.
Alles in veilchenblauer Druckfarbe.

Vermiſchtes.
Karlsruhe, d. 2. Maärz. (M. J.) So eben komme

ich wieder von der Brandſtätte zuruück. Das Ungluck iſt
groß man kann mit Beſtimmtheit annehmen, daß we-
nigſtens hundert Menſchen den Tod in den Flam-
men gefunden haben; ſchrecklich iſt es zu ſehen, wie ver-
kohlte Cadaver an manchen Stellen haufenweiſe aus dem
noch hochdampfenden Schutte hervorgezogen werden noch
ſchrecklicher iſt jedoch der Anblick von Eltern, die nach den
Ueberreſten ihrer Kinder ſpahen; meine Feder ſträubt ſich
jedoch, Jhnen alles, was ich nur ſelbſt geſehen habe, vor-
zuerzaählen. Die Art, wie der Theaterbrand entſtanden ſein
ſoll, kann ich Jhnen ziemlich zuverläſſig mittheilen. Als
der Lampenanzunder das Gaslicht in der Loge des Mark
grafen Wilhem nicht gleich zum Brennen brachte, ſoll er
mit dem Licht in der Hand die obere Schraube abgeſchraubt
haben, worauf der Gasſtrom fingersdick entſtromte und
ſich am Licht entzuündete. Anſtatt nun durch irgend etwas
und wäre es ſelbſt mit bloßer Hand auf die Gefahr hin,
ſich etwas zu brennen, die Röhre zu verſchließen und das
Feuer zu verloöſchen, ſoll dieſer Mann in der Verblufftheit
davon gerannp ſein und ſo das betrübte Ereigniß hervor-
gerufen haben.

Jn Plymouth angeſtellte Beobachtungen ergeben,
daß dort die Küſte ſich allmälig hebt, oder das Nivegu des
Meeres ſinkt.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 6. März.

Fonds. f. r. Cour. Fctien. s r So
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch.3 94 93 do. do. do. 5 102 [102
Pram. Sch.d. Brl. Stettin.Seehandl. 96 935 Lit. A. u. B. 110i, 109
Kur u. Nm. Bonn Köln. 5Schidvſchr. 3/, 92 l B. Schw. Fr. 4 s
Berl. Stadt o. do. P. Obl.Obligat. Zu 94 93 Köln-M. v. e. 93Wſtpr. Pfdbr. 3/, 94 93 Düffſ. Elberf. 1105!Grßh. Poſ. do. 4 11015/, do. do. P. Obl. 4 94,
do do. 3' 925 92 Magd. Hlbſt. 4 1112

Oſtpr. Pfdbr. 3 97 Magd. Leipz. mPomm. do. 3 96 S do. OblA.u. Nm do. 3 96 96 Niederſchl.
Schleſ. do. 3 503632/, Mk. v. eing.! 4 960
do. v. Staat do. Prior. 4 933 393gar. Lt. B. 32 Fo. Prior. 5 102 102
Gold al marc. F T r 87 TZrdrchsd'or 137 13 Oberſchleſ.A 4
And Goldm. do. P forà 5 Thlr. 1 118, o ereg. Da
Diocon r Rheiniſche 88 87Actien. do. St. Pr.Bri. Anhalt 111 (voll eing.) 4 91 30!do. do. P. Obl. 4 2 ſpdo. do. P. Obl. 4 2
Berl. Hamb. 4 1052 ſpoo. v. St gar. 3 J
do. Prior. 4 97 97 Thüringer 4975,Porsd.Mgd. 494 W.-B. C- O. 4 88 87 4

do. do. P. Obl.! 493

Ausländiſche Eiſenbahn Actien.
Berlin, den 5. Marz.

Amſterd.- Rotterd. 4 95 94 Eeipztg Dresd. 4
Cöth.-Bernb. 4 S Nordd. Kaiſ.- Ferd. 4 176/2
Hamb. -Berged. h FSächſ.-Baier. 488 87Kiel-Altonaer 4 110 PZarskoeſelo p. St. 73 72

Quittungsbogen à 4 pCt.

eingez. eingez.Tach.Maeſt. 20 87 677, Magdeb. -Wir
Verg-Märtk. 40 88 87 tenberge 20 875 865
Berl.- Anhalt. Mail. Vened. 88 11Lit B. 45 101/, 100 Mecklenburg. 590 70 659
Becxb.-Ldwh. 60 94 93 Nordb. Fried-
Brieg-Neiſſe 5563 62 rich Wilh. 60 75 74Caſſel-Lippſt. 20 87 Prinz Wilh.
Koin-Minden 80 932 922 (SteeleV.) 90 831
C. M.- Th. Rh.- St. Pr.Verbind.-B. 20 S Aktien 70 91 90Crac Oherſ. 85 FStarg.-Poſ. 30 86 85Dresd Görl. 90 103 102 Ung. Central-
eivorno-Flor. 55 S Bahn 50 100 991Lödaun Zittan 70

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 6. Marz.

Weizen 3 4 3 9 9 bis 3 10Rog en 2 27 6 3 e m 3Gerſte 2 5 wo 2 Be 9Hafer 6 3 1 e 10Magdeburg den 5. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 80 7 Gerſte b66 568Roggen 6) 70 Hafer 36 339Berlin den 4. Marz. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 3 19 2 auch 3 14 5 A und 3
1 9 10

Roggen 5 6 auch 3 1 2große Gerſte 2 i2 auch 27574:

Hafer 1 15 auch 1 13 I 10 A.Der Sweffel Kartoffeln 1 8 95 auch 1 3 metzenweis
à 2 6 auch 2 A.en 3. März.)

Das Schock Stroh 6 15 auch 5 25
Der Centner Heu 1 auch

Branntwein- Preiſe.
Die Preiſe von Kartoffel -Spiritus waren am

26. Februar 1847 321 32

27. 321. Marz 32 323 (frei ins Haus2 v 9 328 geliefert.)3.

4. 59 /2 99pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles. KornSpiri-
tus ohne Geſchäft.

Berlin, den 4. Marz 1847.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 6. März Abends 4 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 3oll,
am 7. März Morgens 8 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. März.

Jm Kronprinzen Hr. Rent. v. Glucksburg a. Kopenhagen. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Heinberg a. Oberſchleſien. Hr. Profeſſor Loh-
mann a. Kiel. Hr. Stud. med. Bachmeyer a. Erlangen. Hr.
Fabrikbeſ. Schoche a. Jſerlohn. Die Hrrn. Kaufl. Eyring a.
Danzig, Wendt a. Berlin, Noller a. Münſter, Reiche a. Ol-
denburg. Hr. Graf Tellerky m. Dienerſch. a. Poſen. Lord
Ronginhk m. Bed. a. London. Hr. Fabrikbeſ. v. Millertongh a.
Lublin. Fraul. Reuß, Opernſängerin a. München. Hr. Fa-
brikbeſ. Klebe a. Berlin. Hr. Meyer, Kgl. Schwed. Hof-Pianiſt
a. Stockholm. Die Hrrn. Kaufl. Beilig a. Breslau, Leiſtner a.
Lubeck, Hellmer a. Wien.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Heller, Roſenthal Helbig u.
Böhme a. Berlin, Saft Heyne u. Lorenz a. Leipzig, Sonntag
u. Strützky a. Magdeburg, Heeger a. Kaſſel, Köppern a. Ha
gen. Hr. Dr. phil. Borker a. England. Hr. Oekon. Jnſp-
Hirſch a. Harnrode. Frau Amtm. Gerlach m. Frl. Tochter a.
Pfersdorf. Die Hrrn. Kaufl. Friedlaänder, Aron u. Meidner a.

99 32 e

Berlin, Berger a. Magdeburg, Kunne a. Altona, Stork a.
Erefeld. Die Hrrn. Amtl. Gerlach a. Pfersdorf, Haun a.

d Farrnſtedt. Hr. Baumſtr. Gericke a. Eisleben. Die Hrrn. Rit-
tergutsbeſ. Dr. Walter a. Mennewitz, v. Winterfeld a. Berlin.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Gutsbeſ. Aſchenberg a. Frauendorf,
Elſe a. Karsdorf. Die Hrrn. Kaufl. Roſenkranz u. Schnitzky
a. Berlin. Hr. Zimmermſtr. Jrmiſch a. Juüterbogk. Hr. Faktor
Martini a. Rothenburg. Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Schraplau.
Hr. Juſtiz Commiſſ. Seeligmüller u. Hr. Bürgermſtr. Niebuhr
a. Cönnern. Mad. Koberſtein a. Querfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Kettler a. Leipzig, Jonemann a. Bremen. Hr. Oekon. Jnſp.
Kugel u Hr. Brauerei-Verw. Willing a. Brasnitz.

Goldnen Löwen: Hr. Oekon. Ganſo a. Heiligenſtadt. Hr.
Kaufm. Schappe a. Eilenburg. Hr. Rentier Kuhne a. Torgau.
Hr. Kunſtholr. Scharffer a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Hillich a. Aſchaffenburg. Hr.
Buchhandl. Reiſ. Panſe a. Naumburg. Hr. Poſamentier Kü-
naſt a. Berlin. Hr. Forſteleve Roſtweil a. Dortmund. Fraul.
Richter a. Gottingen. Hr. Tuchhdlr. Arendt a. Raguhn. Hr.
Uhrmacher Coßman a. Küſtrin. Hr. Kaufm. Korb u. Mad.
Schüßler a. Chemnitz. Hr. Geſchaftsmann Mainzer a. Mühl-
hauſen.

Stadt Hamburg Hr. Amtm. Akolut a. Welsleben. Die Hrrn.
Kaufl. Sulter a. Leipzig, Grimm a. Klingenthal, Neubauer a.
Potsdam, Muhling u. Hr. Partik. Kraft a. Dresden. Hr.
re tebrer Dr. Koch a. Erfurt. Hr. Juſtizrath Loſten a. Neu

edt.
Goldne Kugel: Hr. Porzellanhdlr. Schmidt a. Schmalenbuche.

Hr. Kaufm. Gölle a. Erfurt. Fraäul. Abt a. Alſingen. Hr.
Goldarb. Benſeler a. Hildesheim. Hr. Tiſchler Käsler a. Lü
beck. Hr. Kaufm. Friedheim a. Köthen. Hr. Schlaächter Hohle
a. Nordhauſen.

Zur Eiſenbahn Hr. Rittergutsbeſ. v. Langenheim m. Fam. a.
Meklenburg. Die Hrrn. OLGRefer. v. Plotow u. Sacher a
Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Klein u. Klemm a. Apolda.
Die Hrrn. Oekon. Sattler u, Ohme a. QAuerfurt.

e



r.

V

2

m 72 S 77 7

M

Bekanntmachungen.
Meine in Peißen bei Bernburg be-

legene neuerbaute Brauerei, Wohnung,
Garten und Weidenkabel, beabſichtige ich
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen und habe
dazu Termin

Sonntag den 14. März d. J. Vormit-

7

Zu verkaufen ſind 10 Schock veredelte
Kirſchbäume, à Schock 10 bis 15 Thlr.,
10 Schock unveredelte, à Sch. 8 bis 10 Thlr.,
15 Schock Wallnußbäume, à Schock sSbis 10
Thlr., 10 Schock veredelte und unveredelte
Apfel- und Birnbäume, à Schock 15 Thlr
3 Schock Aprikoſenbäume zu verſchiedenen
Preiſen, 5 Schock indianiſche Sauer-Kirſch-

M nddddDDDe,Holz- Auction.
Montag den 15. März d. J. Vormit-

tag 9 Uhr ſollen im ſogenannten Mittel-
holze bei Lieskau eirea 120 Schock ſtar-
kes eichenes Wellholz und mehrere Schock
eichene Hordenpfähle unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden.

h

n e S J e e e e h e

tags um 11 Uhr im Gaſthofe des bäume,
Herrn Gaſtwirth Henze zu Ober Schock pflanzbare
peißen angeſetzt. Quantität dergleichen

Das Nähere im Termine ſelbſt.
Knöfler, Braumeiſter.

15 Thlr.e D m

5 Wispel guter grasreiner Esparſette-
Kleeſaamen iſt zu verkaufen bei Brauſe
in Schwittersdorf.

war

bei

j e SJm Verlage von Jm. Tr. Wöller in Leipzig
erſchien und kann durch jede Buchhandlung des
Jn- u. Auslandes bezogen werden in Halle durch
C. A. Schwetſchke und Sohn:

Billigſtes
Prachtbibelwerk.

(Leipziger Jubelausgabe.)
Das Veue Westament.

Nach der letzten Ausgabe Dr. Martin Luthers (v. J. 1545)
revidirt

von Hofrath Dr. Gersdorf und Dr. K. A. Espe.
Dritte Original-Stereotyp-Auflage,

mit höchst ausführlichen Uebersichtsverzeichnissen über
den Inhalt aller Kapitel in ihren einzelnen Theilen,
(2z um lefchtern Vachschlagen); Nachweise
über die Zeit und Ursache der Entstehung der einzelnen
heil. Bücher Darlegung des Characters und der Rigen-
thümlichkeit derselhen, (zu ihrem leichtern
Verstänmclniss), sowie Nachrichten über die Le-
bensumstände ihrer Verfasser, wod re sfcta
dieses Bibelwerk vor anderen Bihbel-

Anusgaben besonders aus zeichnet.
Vollſtändig in 6 bereits fertigen Lieferungen S

zu dem sehr billigen Preise von
nur 3 Sgr.enthaltend 5 Stahlſtiche im Buche ſelbſt

und als Prämie Ser
ein großes Kunſtblatt in Stahlſtich zur Zimmerverzierung:

„Die Einſetzung des heil. Abendmahles.“

Auf je 12 Exemplare erhält man
ein 13 gratis.

Dieſe als vorzüglich anerkannte und äußerſt
wohlfeile Prachtausgabe des Grundbuchs des chriſtt.
Glaubens iſt zu Feſt- und Weihegeſchenken und

vorzugsweiſe als Gabe
für

Confirmandenganz beſonders geeignet.
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à Schock 10 bis 15 Thlr.,
Maulbeerbäume,

und mehrere Schock verſchiedene Sorten ver
edelte Pflaumenbäume,

Auch kann ein unverheiratheter
Gärtner ſogleich einen Dienſt bekommen.
Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen

Meye in Görbitz bei Wettin.

10
eine

zu Hecken- Anlagen,

C. Bartels.
reren

Bei mir iſt ſo eben erſchienen

Nenenhaus, A. S., Offe
nes Schreiben an den Herrn Diakonus
F- W. Hildebrandt in Halle.
geh. 2 Sgr.

Rich. Mühlmann.

à Schock 10 bis

(Für junge Leute iſt die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen

Fr. Meyer, Neues
Complimentirbuch
für Anſtand und feine Sitten,

mit
Blumenſprache und Stammbuchsverſen.

Oder: Jn Geſellſchaften höflich zu reden.
Enthaltend: Wünſche, Anreden und kleine Gedichte bei
Neujahrs-, Geburts- und Hochzeitstagen; Glück-
wunſche bei Geburten und Gevatterſchaften; Hei-
rathsanträge; Einladungen Anreden beim Tanze
und bei Geſellſchaften, nebſt nöthigen Anſtands- und
Bildungsregeln, als: 1) Ausbildung des Blirks und
der Mienen, 2) die Haltung und Bewegung des Kör-
pers, 3) Geſetztheit, 4) Ausbildung der Sprache,
5) Wahl und Reinlichkeit der Kleidung, 6) Ver-
halten bei Tafel, 7) Höflichkertregein im Umgange

mit dem ſchönen Geſchlecht. Funfzehnte Auflage.
12 Sgr.

Unter allen bis jetzt erſchienenen Complimentir-
büchern iſt das obige (in der Ernſt'ſchen Buchhandlung) heraus-
gekommene das beſte, vollſtändigſte und empfehlungs-
wertheſte.

Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn Leipzig bei Reclam
Eisleben bei Reichardt Merſeburg bei L. Garcke

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn iſt zu haben:
E. Rob. d'Hurcourt“'s Handbuch der

Gasbeleuchtungskunſt.
Oder: Vollſtändige Entwickelung der Zuſammenſetzung des
Leuchtgaſes, des Baues der Oefen und Eſſen, des Legens
der Rohren, der Erſcheinung des Lichtes u. ſ. w. u. ſ. w.
Aus dem Franzoöſiſchen von Carl Hartmann. Mit 9

lithogr. Tafeln. 8. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
Die Gasbeleuchtung iſt eine Tagesfrage. Das vorſtehende

Werk iſt nicht „ur für die Leute vom Fache, ſondern für einen
jeden, der ſichüber das Gasbeleuchtungsweſen gründlich unter
richten will. Daſſelbe entſpricht allen Anforderungen in dieſer
Beziehung enthält alle neue Verbeſſerungen und zeichnet ſich
durch große Klarheit und allgemeine Verſtändlichkeit vor allen
frühern Schriften über dieſen Gegenſtand vortheilhaft aus.
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Am 12. Januar dieſes Jahres ertrank
in der Saale neben der Teuſcher'ſchen zwi
ſchen Halle und Giebichenſtein gelegenen
Mühle, mit dem Aufeiſen beſchäftigt, mein
Sohn, der Müllergeſell Friedrich Hen-
nig von hier. Dem Auffinder des bis
jetzt noch nicht wieder zum Vorſchein ge
kommenen Leichnams ſichere ich, wenn zu
vor der Leichnam von mir recognoscirt
worden iſt hierdurch eine Belohnung von
fünf Thalern zu. Bekleider war er mit
einem linnenen ſogenannten Eiskittel, Bein
kleidern von engliſchem Leder, Waſſerſtie
feln und einem F. H. gezeichneten Hemd.
Er iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 2
Strich groß, hat ſchwarzes Haar, eine
Narbde an der rechten Wade, und dem
linken Arme die Buchſtaben F. II., von
einem Kränzchen umgeben, eingeätzt.

Roßlau a. d. Elbe, den 5. März 1847.
Der Mehlhändler Auguſt Hennig.

ä---—»* S

Kleeſaat- Verkauf.
Beſten rothen und weißen Kleeſaa-

men, deutſche, amerikaniſche und fran
zöſiſche Luzerne und Esparſette ver-
kauft

Halle, Hospitalplatz. C. A. Jacob.
er J

Am 12. März d. J. Vormittags 9 Uhr
ſollen in meinem Gaſthofe zu Dieskau
3 Pferde, 5 Kühe, 2 Ferſen, 1 Leiter-
wagen, 1 Kutſchwagen, 1 Pflug, 1 Paar
eiſerne Eggen, 1 Walze, eine große Quan-
tität Kuh und Pferdemiſt, ſowie mehrere
andere Gegenſtände gegen gleich baare Zah-
lung meiſtbietend verkauft werden.

Friederike Schaaf.

Hausverkauf in Cönnern.
Ver änderungshalber verkaufe ich mein

in der Halliſchen Straße belegenes Haus
mit 5 Stuben, 6 Kammern, 2 Küchen, 2
Kellern, 1 Scheune, Ställen und 2 Ne-
bengebäuden, nebſt einem dabei liegenden
tragbaren Garten.

Cönnern, den 6. März 1847.
C. Winckler.

e S

Sächſiſche Steinkohlen
von beſter Quolität, zum Schmieden ge-
eignet, verkaufen billigſt

Zörn S Steinert
am Bahnhofe.
S. e rew

Ein Mädchen von guter Familie kann,
wenn ſie die nöthige Bildung beſitzt und
etwas muſikaliſch iſt, als Erzieherin unter
günſtigen Bedingungen ein Unterkommen
finden. Näheres im Gaſthof zur Stadt
Zürich.
„Halle, den 6. März 1847.

8

Der gerichtliche Verkauf der verfallenen
Pfänder aus den Monaten September,
October, November, December 1845 und
Januar und Februar 1846 findet am 19.
April d. J. und folgende Tage Nachmit-
tags von 2 Uhr ab in unſerm Geſchäfts
Lokale Märkerſtraße Nr. 456, ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfän-
der iſt nur bis zum 3. April d. J. zu
läſſig.

Halle, den 8. Februar 1847.
Flöthe S Co.

S v

Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben,
zwei Kammern und Küche, iſt Leipziger
Straße Nr. 1640 zu vermiethen und den
1. April zu beziehen.

Sonntag den 14. März
ſollen im Rümpeler'ſchen Gehöfte zu
Plößnitz ein eiſenachſiger Leiterwagen,
1 Pflug und Karre, Eggen, Walze und
mehrere landwirthſchaftliche Gegenſtände
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſo-
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

eD—=—DDIZ

Ausverkauf von Fuch.
Wegen Aufgabe meines Tuchgeſchäfts

verkaufe ich alle Arten von Tuch unter
dem Fabrikpreis.

Jgnatz Albrecht's Wittwe,
gr. Klausſtraße Nr. 895 neben der Färberei

des Herrn Haaſe.

So eben iſt bei uns erſchienen und bei
Lippert Schmidt vorräthig:

Die Reform der Medieinal-
Verfaſſung Preußens.

Ein Votum von
Prof. Dr. C. T. Carl Litzmann.

in Umſchl. broch. Preis 12 Ngr.
Greifswald, Januar 1847.

C. A. Koch's Verlagshandlung.
Th. Kunike.

Eine oberſchlächtige Waſſermühle in gu-
tem Zuſtande nebſt Wohngebäuden Stal-
lung, Scheuer, großem Garten und An-
pflanzung, ſowie 1 Plan von 8 Morgen
140 R. Auenboden, ſteht ſofort aus
freier Hand zum Verkauf durch den Pri-
vat- Secretair Bärwinkel in Halle,
Rathhausgaſſe Nr. 240.

Ein junges Mädchen vom Lande, wel-
ches eine der hieſigen Schulen beſuchen
will, wird noch in gute Aufſicht, Koſt und
Schkäfſtelle ſo billig als nur möglich zu
Oſtern d. J. angenommen. Zu erfragen
Halle, Leipziger Straße Nr. 1648 eine
Treppe.

HHE III H ckebauexſche Puchdruckerei.

Holz Auetion.
Donnerstag den 11. März Vormittags

10 Uhr ſollen im Domnitzer Holze Ei-
chen und namentlich Birken auf dem Stam
me meiſtbietend verkauft werden.

—DDZT

Bekanntmachung.
Die Bierbrauerei zu Hergisdorf ſoll

den 29. März d. J. Nachmitlags 2 Uhr
bei dem Brauer Herrn Machemehl auf
3 nach einander folgende Jahre, nämlich
von Johanni 1847 bis dahin 1850, ver
pachtet werden. Die Bedingungen werden
in dem Termine bekannt gemacht.

Hergisdorf, den 28. Februar 1847.
Chriſtoph Wohlfarth.

S e re S

Ein ſehr frequenter Gaſthof, 5 Stun-
den von Halle gelegen, der einzige in
einem Dorfe, welches über 1000 Einwoh-
ner zählt, iſt ſofort unter ſehr annehmba-
ren Bedingungen zu verpachten. Näheres
ertheilt der Commiſſionair Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Verkaufs- Anzeige.
Erbtheilungshalber ſoll die hieſige Scharf

richterei- Gerechtigkeit mit den dazu gehörigen
Grundſtücken, auf Verlangen auch ohne
Letztere, ſofort verkauft werden. Unter
zeichneter iſt bereit, nähere Auskunft dar-
über zu ertheilen, und wollen ſich hierauf
reflectirende und zahlungsfähige Käufer in
portofreien Briefen an ihn gefälligſt wen-
den. Unterhändler werden verbeten.

Pretzſch a. E. den 24. Februar 1847.
Friedrich Träger,.

Vieh- Verkauf.
Auf dem Rittergute Bucha bei Wiehe

ſtehen ein 4jähriger, ein jähriger und
ein jähriger Zuchtbulle holländiſcher Raſſe
zu verkaufen.

Heute, Montag, im Hötel de Prusse
Tanzmuſik.

Zum Vortheile der Unterzeich-
neten.

Letzte Gaſtrolle. Montag den 8.
März: Johann von Paris, komiſche
Oper in 2 Akten von Boieldieu. Prin
zeſſin v. Navarra Emilie Höpſtein
als Gaſt. Trink- Scene aus Luereziga
Borgia. »Maffio Ocſino“ Emilie
Höpſtein.

Mit dieſer Anzeige verbindet eine freund
liche Einladung Emilie Höpſtein.

Beſtellungen zu dieſer Vorſtellung wer
den von heute an im Theater-Büreau an
genommen.
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